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PM 19/01  

„Urlaub in Deutschland so beliebt wie nie“ 

Beherbergungsbranche meldet für 2018 neunten Übernach-

tungsrekord und blickt zuversichtlich auf das laufende Jahr 

(Berlin, 8. Februar 2019) Die Hotellerie in Deutschland bleibt auf nachhalti-

gem Wachstumskurs. Mit 477,6 Millionen Gästeübernachtungen aus dem  

In- und Ausland melden die Beherbergungsbetriebe 2018 4 Prozent mehr 

Übernachtungen als ein Jahr zuvor und einen neuen Bestwert. Besonders 

stark erhöhte sich dabei die Zahl der Übernachtungen der ausländischen 

Touristen und Geschäftsreisenden um überdurchschnittliche 5 Prozent auf 

87,7 Millionen, wie das Statistische Bundesamt am Freitag mitteilte. Bei den 

Inlandsreisenden gab es ein Plus von 4 Prozent. Die Übernachtungszahl 

stieg hier auf 389,9 Millionen. 

Damit setzt sich der positive Trend der Vorjahre fort. „Urlaub in Deutschland ist 

so beliebt wie nie“, sagt Guido Zöllick, Präsident des Deutschen Hotel- und Gast-

stättenverbandes (DEHOGA Bundesverbandes). „Deutschland als Reiseland wie 

auch als Tagungs- und Kongressstandort präsentiert sich weiterhin als äußerst 

attraktive Tourismusdestination mit einem im internationalen Vergleich sehr guten 

Preis-Leistungs-Verhältnis“, erklärt Zöllick den neunten Übernachtungsrekord in 

Folge. 

Impulsgeber für den Inlandstourismus waren zudem das schöne Sommerwetter 

und die weiterhin günstigen gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen mit  

einer starken Binnennachfrage. „Von der sonnenreichsten Saison seit Beginn der 

Wetteraufzeichnung konnte insbesondere die Ferienhotellerie in den bekannten 

Urlaubsregionen profitieren. Aber auch der Städtetourismus und der Geschäfts-

reiseverkehr legten zu“, berichtet Zöllick. 

Allerdings verweist der DEHOGA-Präsident auch auf zahlreiche Herausforderun-

gen für die Branche. „Die Ertragssituation in der Branche bleibt durch weiter stei-

gende Betriebs- und Personalkosten angespannt“, so Zöllick. Als „Hemmschuh 

und Gefahr für das Wachstum“ bezeichnet Zöllick den zunehmenden Fachkräf-

temangel und bürokratische Belastungen. Weitere Unsicherheiten ergäben sich 

aus dem unklaren Brexit-Fahrplan und den weltweiten Handelskonflikten. 

Trotz der Risiken blicken die Hotels angesichts der anhaltenden Reise- und Kon-

sumlust der Gäste zuversichtlich auf das laufende Jahr. „Die heimische  

Hotellerie ist bestens aufgestellt und gehört bei Produkt- und Servicequalität zur 

Weltspitze. Bei uns stimmen Leistung und Angebot“, sagt Zöllick. Vor diesem 

Hintergrund rechnet der DEHOGA für das Jahr 2019 mit einer Steigerung der 

Übernachtungszahlen um ein bis 1,5 Prozent.■ 

https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/thema/statistisches-bundesamt

